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XLIIL Jahrgang

Bitrich, 1. Oktober 1939

Bur Eriffnung des neuen Jahrgangs.

€in neuer Jabrgang flattert in die Welt,

Und markerf{dittternd durd) die Linder gellt
Des Rriegd Fanfare. Wer im Acker {tand,
Sdyrickt jdh empor. Dort lodert hod) ein Brand.
Aus glithen Robren donnert Shup um Sdup.
Aus wicren Litften fpritht ein Feuergup,
Auffprifen Erde, Grag und Frudt und Stein,
Das mup des Teufels tolle Holle fein!

Der Tod geht um, der meife Knodjenmann,
Haudyt feine Opfer mit dem Gifte an

Und {dywingt die Senfe, maht und mabht und maht.
Mit ftiecem Blick an feiner Seite geht
Jm gleichen Sdyritte die BVerzweiflung mit.

—

Hinweg ihr Bilder! Stimm ein freundlid) Lied
MWic an und nimm bdie Sorgen mir zur Iadht!

Mad) hell den Tag, und wo ein Freudlein ladht,

Du Sorgenbredher, {tiller, trauter Herd,
®dnn mir ein Stindlein, frol) und unbe{dymert !
Bann allen Rummer, trag ed laut und mweit:
tod) leben Treu und tiefe AUlenfdhlidhkeit,
Unbd Liebe triumpbiert, und Red)t beftebht.
Der Jreibeit ewig junge Fahne weht
Bom Giebel itber’'m f{dymucken Sdyweizerhaus
Und Rindet’s fern in alle Yande aqus.
PBflanz newen Wlut und {pende 3ihe Rraft,
Und wo ein Arm und wo ein Hery er{dlafft,
Giep frifhes Blut in mide Adern ein
Und lap ung wiicdig unfrer Vater fein.
€in eingig feftes, unverbriidhlid)y Band
Umfdliepe ung im alten BVaterland,
Und Brubder fei, wer ung ing Auge {dhaut
Und mabhrem Frieden goldne Tempel baut!

. Grnjt E{dmann.

Jm Lavchenhubel.

Roman von Ernft Efdhmann,

DOer alte Jumiftein trat aug dem Houg. €
legte die vedhte $Hand dber die Augen und
{thaute talwdrets. E€in {hbner Abend! wund:
Gutes Wetter! fagte er fich und freute fich der
Ausfidht, daf e8 nod) ein paar Tage fo blei-
ben twerde. Dann ftieg er die furze Treppe Hin-
unter und fegte fich auf die Banf vor der Ldrdhe.
Oer {dhdne BVeftand von Ldrdhen Hatte bvor
Jabren diefem §Hof den Namen gegeben. Seit

Menfchengedenfen Hhatten hier oben am fonni-.
gen Hange Ldrdhen geftanden, gerade toie auf
diefem [uftigen $Heimwefen das Sefchlecht dex
Sumitein feit Fahr und Tag tirtfchaftete.

€3 tar feine leichte Arbeit; denn abid)iifjiges
Geldnde breitete {id) ringSum aus, und tenn
die BVauern Grad oder Heu madyten, galt es, man-
dhen Sdritt bergtodrts su tun und aufzupajfen,
daf der Wagen nidyt Reifaus nahm. €ingig etwas



	Zur Eröffnung des neuen Jahrgangs

